
fttjelgeÖati }ur |aibadjer Jettung | t 20.
Wlittmti) ben 25. Jänner 1899.

C256) 3 ^ 2 ^ 5 5 ^ —

l D P i w S t < 4 5 d e 1 8 9 9 -

'•vie z - , ? ^ §26 k a U m menijo, da
•lev p r o

a, ta
H

Vsie pravt/V- V s I e d s v °Je po-
1 kr Jn? . d n 6 7 av p l a 6 i I° svoiih ter-

* Ä V ^ n a d » P o Preteku tega
] i ; k a ^ n i m

d a
d
 s

H
e s ">e > t e

l
o

e
v

r j a V v e i z d * > o do
b. kr m- j a i z roö i t i

• "• jatiuarja 1899.

; , r " i 4 n i P'od-edmk:

^ , « . « h ^ ^ i a s . S l 1 2 6 2 -

^ , ; ' " ' " »899

*> *e jih

Za ta učni tečaj je razpisanih tudi
devet uslanov učnega zaklada po 52 gld.
50 kr. s pravilnim povračilom ZBL pot sem
in nazaj.

One ženske, ki hočejo prositi t& eno
teh ustanov, morajo svoje proSnje, oprem-
ljene s poprej navedenimi listinami in z
zakonitim ubo/.nim listom,

do 5. f e b r u v a r i j a t. 1.
uložiti pri dotičoem c. kr. okrajaem glavar-
stvu, oziroma pri mestnem magistratu v
Ljubljani.

Od c. kr. dezeine vlade za Kranjsko.
V Ljubljani dne 19. januvarija 1899.

g. 1262.
V e r l a u t b a r u n g .

An der t. l. Hebammenschul« in Laibach
beginnt

am 1. M ä r z 1 8 9 9

ein Lehrcurs für Hebammen mit sloven »scher
Unterrichtssprache, in welchen Frauenspersonen,
welche das 40. Lebensjahr noch nicht überschritten
und. wenn sie lediss sind, das 24. Lebensjahr
vollendet haben, ferner der Unterrichtssprache in
Wort und Schrift mächlia. sind, aufgenommen
werden. Der Hebammen > Unterricht ist unent»
geltlich.

Aufnahmsbcwerbel innen haben sich unter
Beibringung des Tauf« oder Geliuttsfcheines,
event, des Tlauuligcschcines oder, falls sie Witwen
sind. des Todtenscheines ihres Gatten, ferner
emes behördlich bestätigten MoralitätZzeugnisses,
dann eines vom Amtsarzte der zuständigen polit.
Vrhörde ausgefertigten Zeugnisses der Gesund-
heit, der körperlichen und intellcctuellen Befähi«
ss.uug, dann eines Impf. und eventuell Neoao
cmationszeugnisses und aNfälliger Schülzeugnisse
ms zum 2U. Februar l. I . persönlich bei der
Direttion der hiesigen l. t. Hebammenlehranstalt i
zu melden.

Für diesen Lehrcurs lummen auch neun
Studienfonds.Stipendien von je 52 fl, 50 tr,
mit der normalmäßigen Vergütung fur die
H«her. und Rückreise zu verleihen.

Jene Frauenspersonen, welche sich um eines
dieser Stipendien bewerben wollen, haben ihre
mit den vorangeführten Documenten und mit
einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche

bis zum b. F e b r u a r l , I .
bei der betreffenden l. l Bczirlshauptmannschaft,
b.zichungsweife beim Stadtmagistrate in Laibach
zu überreichen.

Von der l . l. Landesregierung fiir Kram.
Laibach am 19. Jänner 1899.

(274) 3 - 2 g. 1127.
Diurniften-Ktelle.

Bei der g fertigten Behörde gelangt vom
1. Februar d. I . ab eine Diurnistenstclle mit
einer monatlichen Entlohnung von 30 fl. zur
Beschung.

Hierauf Neflectierende wollen ihre dies»
fälligen G, suche unter Nachweis ihrer Sprach»
lenntnisse ehestens hieramts überreichen.

K. t. Vezirlshauptmannschaft Stein am
20. Jänner 1899.

(236) 3-2 Z"lV?Sch7i«7
Lelirstelleu.Ausschreibung.

An der einclassigen Voltsschule zu M a u ö i l ö
ist die erledigte Lchrer» und Schulleiterstelle mil
dcn gesetzmäßigen Nezü^cn und Mturalwohnung
sogleich definitiv oder provisorisch zu beseycn.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege
bis 10. F e b r u a r 1899

Hieramts einzubringen.
K. l. Bezirksschulrat!) Kraiuburg am 1?len

Jänner 1899.
Dr. Ost c t t e n hofer ,». p.

<283) 3 - 2 Nr. 631.
Kundmachung.

Postl^pedientenstcllc» bei dem l. k. Post«
amte in Tiebelno, Bezirtshaliptmannschaft Gurl»
seld, gegen Dienstoertrag und Erlag einer
Caution l'on 200 fl,, Iahresbestallling 150 si.,
Aint^nlschale 40 ft. und ein Pauschale von
120 sl. für die täglich einmalige Fuhbolenpost

l nach slasstnfuß.

Gesuche sind
binnen d r e i Wochen

bei der l. k. Post- und Telegraphen<Direction in
Trieft einzubringen.

Trieft am 6. Jänner 1899.
K.k.Post- und Telegraphen-Direction flir Trieft,

Küstenland und Krain.

(299) 3^-1 Präs. 40
6/98.

Kanzleigehilfen-stelle.
Vei dem gefertigten l. l. Bezirksgerichte

wird mit
1. F e b r u a r b. I .

ein Kanzleigehilfe, der deutfchen und der slove-
nischen Sprache mächtig und mit gefälliger Hand-
schrift, gegen monatliche Entlohnung von 30 fl.
aufgenommen.

Gehörig belegte Gesuche sind Hieramts zu
überreichen.

K. t. Bezirksgericht Neifnih am 22sten
Jänner 1699.

(305) Präs. 332
4e/99.

Voncurs-Ausschreibung.
Dienervaehi l feu 'Vte l le bei dem l. l.

Landesgerichle Magensurt gelangt zur Vesehung.
Vewerbung^aesuche sind

bis 20, F e b r u a r l 8 9 9
an das k. t. Landesgerich-s.Präsidium in «la«
aenfurt einzubringen. ^ ^
" Klagensurt am 22. Jänner 18M.

8el«öne8 L 8
lißlerl, (312) 2—1
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Warnung! ̂ j
Ich warne hiemit jedermann,

meinem Sohne Geld oderüeldes-
wert zu borgen, da ich für den-

selben nicht Zahlerin bin.

(308) Johanna Strehar.

Chinasilber- Besteck
wird ausgeliehen Petersstrasse Nr. 18,
Parterre. (242) 3-3

Wer vill reich wer9en?!
Sowohl derjenige, der diesen Wunsch

nährt als auch jener, der darauf weise
verzichtet, thut gut, seinen Bedarf an Thee,
Rum und Cognac bei einer direct impor-
tierenden, soliden und billigen Firma zu
decken. Es empfehlen echten Jamaica-
Rum, eine Flasche 50 kr.; Pecco Sonchoug-
Thee, neuer Ernte, ein Deka 5 kr.; die
feinste englische Kaiser-Melange, eine Dose
60 kr.; garantiert echten, alten Cognac, eine
Flasche fl. 1-40.

Kavöiö & Lilleg,
(253) 5 Preserngasse.

Eine sohtfne, Im I. Stooke, gatsen-
seltlg, gelegene

Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern, großem Vor-
zimmer, geräumiger, lichter Küche, Speise-
kammer, Dachkammer, Keller und Holzlege,
ist mit 1. Februar oder 1. Mal zu ver
mieten.

Anzufragen Aemonastrasse Nr. 2
Im Hausflur links.

Mäßiger Mietzins, separierter Zugang,
Wasserleitung in der Küche. (265) 3—2

Comptoirist
absolvierter Handelsschüler, mit Kenntnis
der italienischen und zum Theile der sloveni-
schen Sprache, Stenograph, seit l'/s Jahren
praktisch thätig, wünscht sogleich oiier doch
bald seinen Posten zu verändern. Zeugnisse
zur Verfügung. (241) 2—2

Gefällige Antiäge bis 1. Februar unter
«Mercur 18» postlagernd Laibaoh.

Ein Schreiber
und (278; 3—2

ein Diener
der slovenischen und deutschen Sprache,
sowie eines Blas- oder Streich-Instrumentes
kundig, werden sofort gegen angemessenen
Gehalt und Musiknebsinvfirdienst auf-
genommen. Anträge sind bis Ende d. HL
unter der Chiffre «Innerkraln» an die Ad-
ministration dieser Zeitung zu richten.

In einer deutschen Familie werden

Kostknaben
in beste Verpflegung unter sorgfältigster Auf-
sicht aufgenommen.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung zu erfragen. (275) 3—2

•

Schonung der Pferde
Sicheres Fahren u, Reiten

auf glattenWegen (Eis, Schnee, Asphalt,
Holz etc.) kann nur erreicht werden

durch Benutzung der

Stets scharf! Kronentritt unmöglich! si-i.utz.
Um vor werthlosen Nachahmungen /u I T* I
schützen, ist jeder einzelne unserer 1,-. I
H- Stollen mit mitnuistehender Schutz- I (/) I
marke versehen, worauf man „ ,.

beim Einkauf achten wolle. •
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco.

Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten:

Leonhardt & Co., Schöneberg -Berlin.
(42 50) lö — 1 3 ;

BUCHHALTUNG
«*»§> Stenographie . Rechnen» „
5 A CorpesnondenzWechselrechhlü m

*%% PHOSPECTE 0RATI8 _

fei ~ K.E. LÖW Jg
^ 8 I.ÖST. HANDELS-SPECIAUEHR. oo

^ W I E N VIII/< I«.

Cm K a r JLxmgo»*
empfiehlt:

Watta-Luftverschluss
bei Fenstern und Thüren, weiß und braun,

per Meter von 3 bis 10 kr.

Schuh-Einlegesohlen
Stroh mit Flanellfutter, um den Fusa trocken
und warm zu halten; per Paar 25 und 30 kr.

Ueberschuhe
englische und russische (echte Peters-
burger) anerkannt nur in bester Qualität

Leder-Jagdgamaschen
zum Knöpfen, sehr prakisch, per Paar

3 fl. 50 kr. und 3 fl. 80 kr.

Wettermäntel
aus Kameelhaar und Kaiserloden, garantiert
wasserdicht, vorzüglich in Stoff und Aus-

führung, im Preise von 9 bis 14 fl. ,
(5121) F ü r «Jasper: 8—4

Kautschuk-Kapuzen
mit Achselkragen 1 fl. 70 kr. und 1 fl. 90 kr.
desgl. Kragen mit Kapuze (60 cm) 4 fl. 50 kr.

Pelerine, sehr leicht, 5 fl.

W e r au Asthma>̂ —
(Llijtmmissel, Vellemmuiigru) leidet, erhält

umsonst und portofrei
die stcschlich geschützten Ecks Ästhina-Taseln zum
Probieren, Man schreibe seine Adresse pcr Post»
larte an M . Eck, Fabril pharuxicenlischer Prä«
parate, Otiernrjel^Franlfurt a. M. (228) ^ 2

Täglich frische

faschingskrap]
(168) in der '

Conditorei Rudolf Kü1

Congressplatz.

ü»l»2. do^»ll«f»driic I ' l ' ftMVNt«!',

Günstiger Geiegenheitskaiit
Manufactur- und Kurzwaren-Geschäft

grösseren Stadt Untersteiermarks auf sehr f r e q u e n t e i v i • ,
(in der Nähe grosse Aemter und Behörden sowie geW^r

blissements) ist wegen nachweislicher Krankheit des Eigen

gegen Cassa sofort billigst zu verkaufen.
Briefe sind unter «7000» an die Administrativ1

Zeitung zu richten. ^j

l Zur gefälligen Beachtung! j
l J>as P i l s n e r B i e r |
5 aus dem bürgerlichen Brauhaus in Pilsen |
i dessen ausgezeichnete Qualität von jeher einen T77"eltx-va.f besitzt, ist nur f
i erhältlich in Gebinden in Laibaoh hei: {
1 Herrn Fantini, Restaurant, Gradischa Nr. 2; [
3 » Bil ina & K a s c h , «zur Rose»; [
J > Karl K o i s e r , Hotel «Stadt Wien»; [
2 > Frö l ich, Hotel «Elefant». [
1 Das Depot für Fass- und Flaschenbier für Krain ist hei Herrn j
J Fantini, Gradischa Nr. 2. r
2 Flaschenweise ist es erhältlich in Orl^lnal-Fülluug hei: [
{ Htrrn Fant in i , Herrn S t a c u l , Frl. A w a n z o und hei Herrn t
\ Praunseiss. J
j (225)io-3 Friedi-ieli K e i m |
j General-Vertreter, Oraz, Jungferngasae Nr. 1. L

— ~ — ^ ^ M H f j B w N u r echt, weD}S
Moll s S eid In M a n ro^iii \ **<* ̂ ^ A. MJHH*^

\ ^ M M H M ^ ^ M M M ^ M M ^ ^ ^^ Unterisclinu u ' :
 (

QKolls Seldl i tz-Pulver sind fiir Magenleidende ein uniiberd'i
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit steigern^p,,;!
und als milde auslösendes Mittel hei Stulilverstop fung allen drastisches'
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. (

Jr*reis der Oritfinal-sSeliaehti1:! 1 st. 6. W .
————— Falslfloate werden frerlohtlloh verfolgt. —"**

| | | ill MW llMlipil llllil :—^-J- Nur echt, J^j f^J
l i iWJHUZIiEil j^ntWGinU.oälZ. marke l räBt und mit d«r^
^ I «A. Moll» verschloß

Molls Franzbranntwein und Salz ist ein namentlich a^ ̂  '
s t i l l ende Einre ibung bei (ilioderreißdu und don amieron Folgen von J
bestbekanutes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirku"^' ^

t*rei(* der plombierten. Oriuinal-Vla,nclie fl. —-9O. ^
Hauptversandt duroh .̂ /]

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuen {

In den Depots der Frovinz verlauge man ausdrücklich A. MÜLLs P r ^ f; \
Depots: Laibaoh: G. Piccoli, Apotheker; Ubald voo Trnköczy, ApotlJe

Jos. Močnik, Apotheker. *~^"}

arap JLi W 16 f U l l m _ _ ^ _ • | beste Alpenniilch eiith^1 ^

Nestle 1 8 Kindermebl „-;—-"••
A p p r o b i e r t v o n d e n e r s t e n m e d i c i n i s c h e n C a p a c i t ä t e n , s e i t 3 0 J a h r e n i n a l l e n K i n d e r S p i t ä l e r n i n V e r w e n d u n g . ^ I ' g

| ^ - Musterdosen nebst Gebrauchsanweisung gratis vom Central-DepÖt: F. BERLYAK, WIEN, I., Nagiergaase 1. *^m ( ' aj> ̂

U ? € l 9*ff l l in ffl N a o h d e m ähnliohe Präparate in täuschend naobgeahmter Paokung In dea H&ndo] gebraoiit cordon, aohto *^J'S
W ClÄ l l U I I ^ • Einkauf genau darauf, dauB Jede Doso mit der Wamenofartignug: des EiflncUra Henry Westife und auf der *> 0
• • • • • • • • • • • • i kette mit der des Qeneral-Depoaiteura yiF. Berlyak" varaehc-n ^eiu muss. ^

Hruck « n d P e « l a g v „ n I .g. u. K l f i i , n« a y l sl, Feh, P a m b s r g .


